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Mittwoch, 13. März 2024

ZOFINGER TAGBLATTVilla im Park

Handwerkskunst und Hightech für
Schmerzgeplagte
Dr. med. Eric Reiss und Dr. med. Sebastian Schuhmacher sprechen in der Privatklinik Villa im Park in Rothrist anlässlich eines Vortrags
über das Kniegelenk.

Philipp Kissling

Sie sind Teamplayer und sitzen oft zu-
sammen, um Fälle zu besprechen.
Auch sonntags telefonieren sie sich,
wenn ihnen etwas unter den Nägeln
brennt. Zu ihren Lehrmeistern aus frü-
heren Zeiten halten sie trotz mittler-
weile grosser eigener Erfahrung Kon-
takt. Dr. med. Eric Reiss, 56, und Dr.
med. Sebastian Schuhmacher,46, sind
orthopädische Chirurgen aus Berufung
und wissbegierig wie am ersten Tag.
Sie führen eine Orthopädie- und Phy-
siotherapiepraxis in Zofingen und
praktizieren als Belegärzte in der
Rothrister Privatklinik Villa im Park.
In der «Villa» ermöglichen sie am
19. März dem interessierten Publikum
einen Einblick in ihr Spezialgebiet und
referieren unter anderem über das
Knie und Knieprothesen, über Knor-
pelersatzverfahren, die schnelle Mobi-
lisation nach der Operation (Rapid Re-
covery) und Hightech, die ihnen hilft,
die Genauigkeit zu erhöhen.

Das Lampenfieber ist geblieben
Denkt Sebastian Schuhmacher zurück
an seine erste Operation, kommt ihm
ein Sprunggelenkbruch in den Sinn:
«Man weiss, wie es geht, weil man als
Assistent x-mal zugeschaut hat. Dann
aber selber das Heft in die Hand zu
nehmen, ist etwas ganz anderes.» Eric
Reiss erinnert sich an einen Blinddarm
als seinen ersten Eingriff und daran,
wie er als Jungspund abends noch Bü-
cher wälzte, um vorwärtszukommen.
Auch die Anerkennung, die ihm nach
den ersten Erfolgen zuteil wurde, ist
ihm noch präsent: «Wenn man operie-
ren durfte, gehörte man dazu.» Heute,
unzählige Eingriffe später, ist die Mo-
tivation noch immer ungebrochen.
«Ich freue mich täglich auf die Arbeit
und bin glücklich mit dem, was ich
tue», sagt Schuhmacher. Reiss geht es
beim Gang in den Operationssaal wohl
wie einem Künstler, der die Bühne be-
tritt: «Ich verspüre auch heute noch ein
gewisses Lampenfieber.»

«Das Knie ist aufgrund seiner
Komplexität technisch fordernd und
übt auf uns Chirurgen deshalb einen
besonderen Reiz aus», beschreibt Se-
bastian Schuhmacher den Grund sei-

ner Faszination. Der Anspruch unserer
Gesellschaft, bis ins hohe Alter mobil
und aktiv sein zu wollen, macht die
Herausforderung umso grösser. Vor-
beidie Zeiten, als Grossvater am Stock
aus der Küche bis zur Gartenbank
humpelte und dort zufrieden den
Nachmittag verbrachte. Heute will er
beweglich bleiben, etwas erleben und
sicher nicht daheim hocken. Sollte Opa

doch einmal das Knie plagen, hat er
gute Chancen, dank der modernen Or-
thopädie wieder beschwerdefrei zu
werden. Zum Beispiel mit einer Knie-
gelenkprothese. «Als ich anfing, gab es
ein Standardmodell im Hause», sagt
Eric Reiss. «Heute greifen wir je nach
Fall auf vier Standardmodelle und zu-
sätzliche modulare Systeme mit unter-
schiedlichen Eigenschaften zurück.»
Es gibt Patienten, die trotz Knieprothe-
se Ski fahren, Tennis oder Eishockey
spielen. Schwieriger wird es beim Gol-
fen wegen der Rotationsbewegungen.
Und Joggen? «Das sollten Sie auch mit
den heutigen Prothesen sein lassen»,
rät Reiss.

Individuelle Beharrlichkeit be-
schleunigt den Heilungsprozess
Ein hochwertiges Implantat liefert die
Steilvorlage, die Reiss und Schuh-
macher durch präzise Arbeit verwerten,
doch der Erfolg einer Behandlung
hängt nicht nur von der Technik und
der Handwerkskunst der Ärzte ab.
Nach der OP liegt der Ball bei den Pa-
tientinnen und Patienten. Wer in der
Reha intensiv und mit hoher Eigenver-
antwortung trainiert, beeinflusst den
Heilungsprozess positiv. Auch die The-
rapieformen haben sich entwickelt.
Waren die Patienten früher erst einmal
bettlägerig, stehen sie heute nach Mög-
lichkeit bereits am Operationstag wie-

der auf und essen am Tisch. Angestrebt
wird die möglichst rasche Mobilisie-
rung des behandelten Gelenks, selbst-
verständlich immer angepasst auf die
individuellen Bedürfnisse.

Die Entwicklung beiden Implanta-
ten verläuft kontinuierlich, ohne die
ganz grossen Sprünge. «Esfindet keine
Revolution statt, sondern eine Evolu-
tion», erklärt Reiss. Ohnehin seien Or-
thopäden «eher konservative Men-
schen, die nicht auf jeden Zug aufsprin-
gen». Was nicht heisst, dass er und
Schuhmacher nicht offen sind für Neu-
es. Beide nutzen die computergesteu-
erten «Navigationssysteme», zum Bei-
spiel eine topmoderne Datenbrille, die
das Kniegelenk eines Patienten genau
vermisst und den Chirurgen beim Vor-
bereiten und Einsetzen einer Gelenk-
ersatzprothese hohe Präzision ermög-
licht.

Ebenfalls «vorne dabei» sind sie
beim Thema Knorpelersatz. Eric Reiss
arbeitet seit 15 Jahren bereits mit Geist-
lich Pharma aus Wolhusen zusammen,
einem Pionier-Unternehmen in der Re-
generation von Knorpel. Es geht darum,
auf Schadstellen eines Gelenks Knor-
pel zu «züchten». Gearbeitet wird
unter anderem mit Membranen, dem
Blut des Patienten und Stammzellen,
will heissen, der Körper generiert dar-
aus einen dem Originalknorpel sehr
ähnlichen Knorpel. Das genaue Verfah-
ren wird natürlich als Firmengeheim-
nis gehütet. Die Regeneration von
Knorpel ist eine Errungenschaft, die
punktuell eingesetzt werden kann, der
lästigen Kniearthrose wird auf abseh-
bare Zeit damit aber nicht beizukom-
men sein.
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Eric Reiss (links) und Sebastian Schuhmacher sind spezialisiert auf Knie- und Hüftchirurgie. Bild: Philipp Kissling
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Achsvermessung bei der Knieprothese:
Präzision für aktive Lebensfreude
Besuchen Sie unseren Publikumsvortrag am Dienstag, 19.03.2024, um 18.00 Uhr in der
Privatklinik Villa im Park. Erleben Sie einen faszinierenden Einblick in die Entwicklungen
im Bereich der Knieprothese und erfahren Sie mehr über innovative Behandlungen nach
der Operation.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website.

Jetzt anmelden

dienstag, 19.märz 2024
publikumsvortrag


